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Für eine überraschende Wende bei der geplan-
ten Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes
sorgte die Diskussion in der Sitzung des Ge-
meinderats am Donnerstag, 15. Dezember
2016. Ein von der CDU-, DFB- und FDP-Frakti-
on gemeinsam formulierter Antrag zum Haus-
halt 2017 sieht vor, die geplanten Umgestal-
tungsmaßnahmen auf dem Gelände nicht zu
realisieren. Indes, wie sich im Verlauf dieser
Ausführungen ergab, soll auf den ebenfalls ge-
planten „Biketower“, der dort seinen Standort
finden soll, nicht verzichtet werden. Auch des-
sen unmittelbare Arrondierung soll von der
Einsparidee nicht betroffen sein. Ein von den
antragstellenden Fraktionen in der Sitzung
verfasster Ergänzungstext zum ursprüngli-
chen Antrag sieht dies vor: „Es wird klarge-
stellt, dass sich der Antrag nicht auf den Bike-
tower bezieht“. Mit 18 Ja-Stimmen gegen 15-
Nein-Stimmen setzte sich der erweiterte An-
trag durch.

Vor fast genau einem Jahr, im Dezember
2015, hatte der Gemeinderat nach eingehenden
Beratungen im Ausschuss für Planung, Tech-
nik und Umwelt sowie im Gemeinderat selbst
den Grundsatzbeschluss gefasst, den Bahn-
hofsvorplatz umzugestalten und einen Rad-
turm, einen „Biketower“, zu bauen, und die
Verwaltung mit der Ausarbeitung der Planun-
gen beauftragt. Seitdem wurden alle notwen-
digen Vorarbeiten geleistet, mit der Bahn ist
der Gestattungsvertrag abgeschlossen, der
Verband Region Stuttgart hat Fördermittel zur
Verfügung gestellt, ein Planungsbüro war be-
auftragt worden, Änderungsvorschläge aus
dem Gemeinderat wurden eingearbeitet und
städtische Fachbereiche haben Arbeit in die
Planung investiert – wohlgemerkt für ein Ge-
samtkonzept, das sowohl die Platzgestaltung
als auch den Biketower im Blick hat. Beides
zwingend miteinander verbunden sieht die
Verwaltung auch aus städtebaulicher Sicht, da
die Errichtung des Biketowers ohne eine zu-
mindest teilweise Umgestaltung der Umge-
bung nicht möglich ist.

Umgestaltung Bahnhofsvorplatzg g p

Keine Mittel eingestellt

(gege) Mit 21 Ja-Stimmen gegen zehn Nein-
Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen hat sich
der Gemeinderat dafür ausgesprochen, das
„Baukindergeld“ in Waiblingen nicht mehr an-
zubieten. Sie folgten damit einem Antrag der
SPD-Fraktion, die die Förderung „einiger we-
niger“ Familien nicht mehr für angemessen
hält. Bei Bedarf, so sieht es der Vorschlag den-
noch vor, könnte mit Sonderprogrammen er-
neut ein Kaufanreiz geschaffen werden.

Grundstückserwerb in Waiblingeng

„Baukindergeld“ wird
nicht mehr angeboten

(gege) Uneingeschränkte Zustimmung hat in
der Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag,
15. Dezember 2016, der Antrag des Ortschafts-
rats Beinstein erhalten, in dem dieser die Sanie-
rung des Kunstrasen-Kleinspielfelds am Sport-
platz Beinstein beantragt hat. Insgesamt 60 000
Euro wurden dafür vorgesehen. Die Komplett-
sanierung des aus dem Jahr 1999 stammenden
Spielfelds ist für Frühjahr/Sommer 2017 ge-
plant. Der Platz ist stark frequentiert, dort trai-
nieren neun Mannschaften des TB Beinstein
sowie Freizeitmannschaften. Außerdem wird
er auch von der Öffentlichkeit genutzt. Die
neue Belagsversion soll auch mehr Komfort
bieten: bessere Dämpfungseingenschaften so-
wie ein geringeres Verletzungsrisiko gelten als
zusätzliche Vorteile des geplanten Spielfelds.

„Bahn frei“ für Hallenbau in Bittenfeld
Für den Bau der Trainingshalle in Bittenfeld
heißt es „Bahn frei“. Mit 32 Ja-Stimmen und ei-
ner Nein-Stimme hat sich das Gremium dafür
ausgesprochen, den Baubeginn für den Anbau
an der Gemeindehalle 2017 auf den Weg zu
bringen. 500 000 Euro sind dafür in den aktuel-
len Haushalt eingestellt worden, die geplanten
Gesamtkosten in Höhe von knapp 4,4 Millio-
nen Euro schlagen sich in den Haushaltspla-
nungen bis 2020 nieder. Das Bauvorhaben war
ursprünglich für 2017 geplant und sollte im
März begonnen werden, lag jedoch wegen der
nicht eindeutigen Haushaltssituation für 2017
seit September 2016 „auf Eis“.

Aus dem Gemeinderat

Aktiv für den Sport

Das Altstadtfest 2017 findet von Freitag, 30.
Juni, bis Sonntag, 2. Juli, statt. Der im aktuellen
Programmheft für das Altstadtfest dargestellte
Termin von 23. bis 25. Juni war falsch.

Altstadtfest 2017

Der richtige Termin

wichtig für ein Ereignis, das 2019 ins Haus
steht: die interkommunale Gartenschau.

Remstal Gartenschau 2019
16 Kommunen entlang der Rems, von der

Quelle in Essingen im Ostalbkreis bis zur Mün-
dung in Remseck, wollen bei der „Remstal
Gartenschau 2019“ auf einer Strecke von 80 Ki-
lometern das Remstal noch attraktiver ma-
chen, durch bauliche Maßnahmen, die dauer-
haft bleiben sollen, aber auch durch ein Veran-
staltungsprogramm, darüber informierte An-
dreas Hesky die Auslandswaiblinger eben-
falls. Für Waiblingen habe der Gemeinderat
beschlossen, dass das Kerngebiet der Garten-
schau der Bereich der Talaue – von der Rund-
sporthalle bis zum Häckerwehr bei der Galerie
Stihl Waiblingen – sein soll. Wichtig ist dabei,
dass außer Talaue auch die Altstadt in die Gar-
tenschau einbezogen wird. Auch einige inter-
kommunale Projekte soll es geben, beispiels-
weise einen durchgehenden Radweg, einen
Wanderweg und eine Kanuroute auf der
Rems. In Waiblingen ist es Ziel, die Talaue als
Naherholungsbereich behutsam weiterzuent-
wickeln, so wie es auch in der Vergangenheit
geschah: erst vor wenigen Jahrzehnten konnte
die Stadt die Grundstücke aufkaufen und so
planen und herstellen, wie sie heute aussehen.
Auch der Talauesee wurde im Jahr 1990 künst-
lich angelegt.

50 Jahre Laternenumzug
Eine Traditionsveranstaltung, die bestimmt

den meisten der Auslandswaiblinger bekannt
ist, feierte dieses Jahr ein Jubiläum: der Later-
nenumzug. Seit 1966 zieht sich jährlich an ei-
nem Samstagabend im Herbst ein leuchtendes
Band von Kindern mit ihren Laternen, beglei-
tet von den Eltern und Großeltern, durch die
Altstadt. Das Städtische Orchester und das Ak-
kordeonorchester begleiten den Umzug musi-
kalisch, am Marktplatz grüßt Frau Holle aus ei-
nem Fenster, am Beinsteiner Torturm werden
„Bubenschenkel“ verteilt. Den Abschluss bil-
det ein Feuerwerk auf der Brühlwiese Die La-
ternen sind oft liebevoll gebastelt von den El-
tern, die selber schon als Kinder beim Later-
nenumzug dabei waren, eine Tradition, die
von vielen geschätzt und geliebt wird.

Lesen Sie weiter auf unserer nächsten Seite.

bürgermeister hervor, gehe es nicht von heute
auf morgen, Hunderte von zusätzlichen Woh-
nungen zu schaffen.

Hotel in der Fronackerstraße
Ein privates Bauvorhaben macht Fortschrit-

te: die Volksbank baut auf ihrem Gelände an
der Fronackerstraße/Albert-Roller-Straße, ne-
ben ihrem Bankgebäude, ein Hotel. Zentral in
der Innenstadt gelegen, mit einem Einkaufs-
markt im Erdgeschoss, wird es die Kapazität
an Hotelzimmern in der Stadt erweitern.

Bald Bauarbeiten in der Karlstraße
Ein weiteres innerstädtisches Areal wird neu

bebaut werden. Auf dem Gelände an der Karl-
straße, auf dem sich früher die Frauenarbeits-
schule und später Familienbildungsstätte so-
wie Volkshochschule befanden, werden in
nächster Zeit Wohnhäuser in zentraler Lage,
nur wenige Schritte von der Altstadt entfernt,
entstehen, die von einem privaten Investor er-
richtet werden.

Blick in die Ortschaften
In Beinstein wird derzeit die Rathausstraße

in der Ortsmitte saniert, Parkplätze und Grün-
flächen werden neu angelegt. In Bittenfeld soll
ein Neubaugebiet in „Berg/Bürg“ entstehen,
das als Pilotprojekt für ein klimaneutrales
Wohngebiet konzipiert ist.

Stihl bekennt sich zu Waiblingen
Ihr 90-jähriges Jubiläum konnte dieses Jahr

die Firma Stihl feiern. Oberbürgermeister Hes-
ky: „Wir sind sehr froh, dass die Weltfirma
Stihl ihren Stammsitz in Waiblingen hat“. Im
Frühjahr 2016 wurden der Neubau der Pro-
duktionslogistik und der Erweiterungsbau des
Entwicklungszentrums eröffnet. Insgesamt 90
Millionen Euro hat das Unternehmen für diese
beiden Vorhaben investiert. Damit bekennt
sich der Weltmarktführer Stihl erneut zum
Stammsitz in Waiblingen, sichert die hohe
Qualität seiner Produkte und damit auch Ar-
beitsplätze.

Neues Feuerwehrhaus in Neustadt
Einen weiteren Grund zum Feiern gab es

dieses Jahr in Neustadt: das neue Feuerwehr-
haus, das die Stadt für die Freiwillige Feuer-
wehr gebaut hat, wurde in Betrieb genommen.
Das alte Feuerwehrmagazin der Abteilung
Neustadt im Untergeschoss des Neustädter
Rathauses war für die Fahrzeuge und die
Mannschaft zu klein geworden. Mit dem neu-
en Feuerwehrhaus hat die Feuerwehr-Abtei-
lung Neustadt, aber auch die Feuerwehr der
gesamten Stadt, nun viel bessere Bedingungen,
um ihren wichtigen ehrenamtlichen Dienst für
die Sicherheit der Menschen zu leisten.

Zeller-Platz wird umgebaut
Nachdem die Karolinger-Grundschule be-

reits vor Jahren ans Staufer-Schulzentrum um-
gezogen ist, wurde der Elsbeth-und-Hermann-
Zeller-Platz (früher: Karolingerhof) nicht mehr
als Schulhof gebraucht. Er ist jedoch auch ein
zentraler Ort für Feste in der Innenstadt und
gleichzeitig das Verbindungsglied zwischen
der Stadtmitte und der Erleninsel und Talaue.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Platz,
der sehr in die Jahre gekommen war, 2017 zu
sanieren. So soll der Platz, der vom Alten Post-
platz her bisher nur über Treppen erreichbar
ist, unter anderem einen barrierefreien Zugang
bekommen. Gerade dieser Zugang aus der In-
nenstadt zur Erleninsel und zur Talaue ist

(dav) Die ersten Tage im neuen Jahr
verlaufen in gemäßigtem Tempo: noch
hat der Alltag – und damit nicht selten
verbunden Hektik und Stress – nicht
alle erreicht. Noch gilt es zu warten auf
die „Sterndeuter“, auf die „Heiligen
drei Könige“ am 6. Januar. Vielleicht
geht es auch den 165 Waiblingerinnen
und Waiblingern so, die jenseits der
Meere oder auch im benachbarten
Ausland leben: man findet noch die
Beschaulichkeit, in Ruhe das neue Jahr
zu beginnen. In ihrem Fall womöglich
damit, das Schreiben des Oberbürger-
meisters aus der alten Heimatstadt
Waiblingen mit Muße zu lesen.

Der jahrzehntealten Tradition folgte Oberbür-
germeister Andreas Hesky auch 2016: er ver-
sandte seinen Gruß mit guten Wünschen für
das neue Jahr und berichtete den Ausgewan-
derten oder vorübergehend in anderen Landen
Lebenden über all das, was sich im gerade ver-
gangenen Jahr so alles in Waiblingen getan
hatte. Und das ist nicht gerade wenig, wie die-
se Auszüge aus dem Brief zeigen.

Sanierung des Salier-Gymnasiums
Eine der ganz großen Baumaßnahmen ist die

grundlegende Sanierung des Salier-Gymnasi-
ums auf der Korber Höhe. Der vom bekannten
Architekten Günter Behnisch entworfene Bau
wurde 1967/68 erstellt. Nach fast 50 Jahren
war nun eine Sanierung notwendig, die in
mehreren Bauabschnitten vorgenommen wird.
Allein der erste Bauabschnitt mit der Sanie-
rung des Haupttraktes und des Fachklassen-
traktes verursacht einen Kostenaufwand von
mehr als 15 Millionen Euro. Neben umfangrei-
chen Brandschutzmaßnahmen, der Erneue-
rung der Elektroinstallation und der Heizung
beinhalten die Baumaßnahmen auch die Er-
neuerung der Außenhülle und die energeti-
sche Modernisierung.

Aber auch an den zahlreichen anderen Schu-
len in der Kernstadt und in den Ortschaften
werden laufend Sanierungs- und Neubaumaß-
nahmen vorgenommen.

Mehr Wohnraum für alle
Ein Thema, das Waiblingen derzeit sehr be-

schäftigt, ist das Schaffen von bezahlbarem
Wohnraum. In der dicht besiedelten Region
Stuttgart sind Wohnungen sehr gesucht. Hier
werden Arbeitsplätze geboten, es gibt eine gut
ausgebaute Infrastruktur, Kindertagesstätten
mit breitem Angebot auch in der Ganztagsbe-
treuung, gute Schulen, Angebote für Senioren,
viele Sportstätten, Grün- und Naherholungs-
bereiche, Sportanlagen, ein attraktives Kultur-
angebot, Einkaufsmöglichkeiten.

Die Tatsache, dass in den letzten Zeit viele
Hundert Flüchtlinge und Asylsuchende nach
Waiblingen gekommen sind, von denen zahl-
reiche, insbesondere aus Syrien, ein Bleibe-
recht haben oder bekommen werden, verstärkt
die Wohnungsknappheit noch. Wichtig ist es
jedoch, Wohnraum für alle Bevölkerungsgrup-
pen zu schaffen, also auch für Einheimische
und für diejenigen, die schon lange hier leben
und auf der Suche nach einer Wohnung, einem
Haus oder einem Baugrundstück sind. Die
Stadt Waiblingen unternimmt, wie fast alle
Kommunen im Umland, große Anstrengun-
gen, um zusätzlichen Wohnraum zu schaffen.
Aber bei allen Bemühungen, so hebt der Ober-
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2016 – ein Jahr voller Ereignisse und mit viel Neuem
Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
sind noch bis Sonntag, 8. Januar 2017, geschlos-
sen. Dies gilt auch für die Sporthallen in den
Ortschaften.

In den Weihnachtsferien

Sporthallen geschlossen

ich lade Sie

zum Bürgertreff

am Mittwoch, 11. Januar 2017,
um 19 Uhr im Ghibellinensaal
des Bürgerzentrums
herzlich ein!
Der Bürgertreff wird vom Bläserensem-
ble des Städtischen Orchesters eröffnet.
Die musikalische Umrahmung des
Abends gestaltet der Philharmonische
Chor Waiblingen.
Ich würde mich sehr freuen, Sie begrü-
ßen zu können, um mit Ihnen gemein-
sam das neue Jahr zu beginnen.

Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Parkmöglichkeiten: Auf den umliegenden
Parkplätzen Hallenbad, Stauferpark und
Widmayer sowie in der Tiefgarage des Bür-
gerzentrums.

Liebe Waiblingerinnen,
liebe Waiblinger,

Das Bürgerbüro der Stadt Waiblingen im Rat-
haus-Foyer ist am Samstag, 7. Januar 2017,
nach dem Feiertag geschlossen. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind anschließend zu
den üblichen Öffnungszeiten zu erreichen:
montags von 8 Uhr bis 18 Uhr, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr, don-
nerstags von 8 Uhr bis 18.30 Uhr und samstags
von 9 Uhr bis 12 Uhr; � 07151 5001-2577; E-
Mail an buergerbuero@waiblingen.de. Die
Postanschrift: Stadt Waiblingen, Bürgerbüro,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.

Bürgerbüro im Rathausg

Am 7. Januar zu

Die Tanzgruppe der
Argonauten lädt am
Samstag, 7. Januar
2017, zur Darbietung
des griechisch-ponti-
schen Neujahrs-
brauchs ein. Im ver-
gangenen Jahr hatte
dieser in Waiblingen
Premiere und war
gleich auf ein breites Interesse gestoßen. Rund
250 Personen folgten der bunten Schar der
Tänzer. Der Brauch, der in Griechenland als
„Momo´eri“ bekannt ist, wird traditionell zwi-
schen Weihnachten und dem Dreikönigstag
ausgeübt. Tanzend und singend ziehen die
„Momo´eri“ in ihrer traditionellen Tracht und
in allerlei Verkleidungen, begleitet von der
Lyra, einem Streichinstrument, dem Aggion,
einer Art Dudelsack, und dem Daul, einer Zy-
lindertrommel durch die Straßen. Der Brauch
dient der Unterhaltung, aber auch zu Segens-
zwecken, damit das neue Jahr ein gutes wird.
Die Gruppe startet um 14 Uhr auf dem Rat-
hausplatz, dort gibt es eine kurze Einführung
in die Tradition (dort entstand 2016 unser
Bild). Anschließend bewegen sich die Beteilig-
ten singend und tanzend durch die Kurze und
Lange Straße und legen immer wieder Stopps
mit Tanzvorführungen ein. Der Brauch endet
vor der Griechisch-Orthodoxen Kirche in der
Kurzen Straße. Zuschauer sind willkommen.

Neujahrsbrauch der Griechenj

Tanzen und singen –
und das Jahr wird gut

Erwachsener aber auch den Segen „Christus
Mansionem Benedicat“ (Christus segne dieses
Haus). Die Kollekte soll vor allem Kenia zugu-
te kommen und auf die Folgen des Klimawan-
dels aufmerksam: in manchen Regionen sor-
gen die klimatischen Bedingungen für extreme
Trockenheit. Ausbleibender Regen entzieht
den Menschen dort ihre Lebensgrundlage.

us-Kirche, der die Sterndeuter wegen der wei-
ten Strecken im Auto von Ort zu Ort fährt.

Unter dem Motto „Segen bringen, Segen
sein. Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Ke-
nia und weltweit“ sammeln die Sternsinger bei
der 59. Aktion des Dreikönigs-Singens für Not-
leidende in der Welt. In den Gewändern der
Heiligen Drei Könige bringen sie in Begleitung

(dav) Die Sterndeuter aus dem Morgen-
land waren da: am Mittwochvormittag,
4. Januar 2017, sind sie ins Rathaus
Waiblingen gekommen, um ihre
Botschaft von der Geburt des Heilands
zu überbringen, dessen aufgehendem
Stern sie gefolgt waren. Mitten hinein
ins Bürgerbüro sind die Sternsinger
gekommen, wo diejenigen, die
eigentlich „aufs Amt“ wollten,
staunten, innehielten und den Liedern
und Versen lauschten.

Caspar, Melchior und Balthasar unterstützt
vom Sternenträger, sangen: „Nun schaut den
Stern, den wir bringen!“. Seit November übten
sie, und trugen die langen Texte und Lieder
vor, ohne sich ein einziges einmal zu verhas-
peln. Freilich: „Wenn man es einmal gelernt
hat, sitzt es“, wusste Katrin Kuppinger, wie die
anderen seit Jahren schon Sternsinger. Sechs
Gruppen sind dieser Tage in der Stadt unter-
wegs, gehen zu den Familien treppauf und
treppab, immer zu viert: am Neujahrstag ha-
ben die Sternsinger ihre Botschaften bereits
überbracht, sie werden es am Dreikönigs-Tag
sowie am Tag darauf noch einmal tun. Ins Rat-
haus kommen die Ministranten ebenso wie ins
Landratsamt „zwischendurch“, nämlich am 4.
und 5. Januar. Fleißig sind sie unterwegs, be-
gleitet von Ulrich Kühner von der St.-Antoni-

Sternsinger im Rathausg

Innehalten – lauschen

Die „Weisen aus dem Morgenland“ sind am Mittwoch, 4. Januar 2017, ins Rathaus Waiblingen ge-
kommen, um ihre Botschaft und den Segen fürs Haus zu überbringen. Unser Bild zeigt die Stern-
trägerin Zita Nogrady, dann die „Drei Könige“ Katrin Kuppinger, Klara Kuppinger und Meret No-
grady. Oberbürgermeister Hesky (rechts) dankte „Caspar, Melchior und Balthasar“. Foto: David

DFB
Am Beginn eines Jahres richtet
sich der Blick nach vorne und
man macht Pläne für das kom-
mende Jahr. Auch der Ge-
meinderat hat dies für 2017
schon gemacht, indem er noch
vor Weihnachten den Haus-

haltsplan beschlossen hat. In einer langen Sit-
zung wurden viele Anträge zum Haushalt teil-
weise sehr intensiv und kontrovers diskutiert,
um dann zum Schluss ein Paket an Investitio-
nen und Maßnahmen zu schnüren.

Auch viele bereits begonnene Maßnahmen
werden in diesem Jahr fortgesetzt. Der Ge-
meinderat hat u. a. beschlossen, dass der 2.
Bauabschnitt zum Umbau der Neckarstraße in
Hegnach nun doch wie geplant in 2017 kommt.
Es ist wichtig, an dieser Umsetzung festzuhal-
ten. Noch weiß niemand ganz genau, wie sich

die geplante Ampeldosieranlage vor Neckar-
rems auswirken wird. Für diese Maßnahme
hat sich das Regierungspräsidium Stuttgart
nun entschieden, um Neckarrems vom Fein-
staub zu entlasten. Ursprünglich war ein
Durchfahrtsverbot für Lkw geplant.

An den neu installierten Säulenblitzern in
Hegnach scheiden sich wie immer die Geister.
Fakt ist jedoch, dass jetzt auch wirklich 30
Stundenkilometer auf der Neckarstraße bis
zum Ortsende gefahren werden und die An-
wohner der Neckarstraße und den anliegen-
den Straßen berichten, dass es seither deutlich
leiser ist. Denn das ist genau der gewünschte
Effekt der angeordneten 30er-Zone – Reduzie-
rung des Verkehrslärms! Und nichts anderes!

Ich wünsche Ihnen allen ein gutes, erfolgrei-
ches und glückliches Neues Jahr 2017.

Ihre Silke Hernadi
Fraktion im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort
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men stammen von Thomas Hein, einem Waib-
linger, der, wie Oberbürgermeister Hesky er-
klärte, „eine Leidenschaft für das Fotografie-
ren und einen Blick für gute Motive und das
richtige Licht hat“.

Dort wohnen sie
• USA 91
• Kanada 22
• Australien 10
• Schweiz 9
• Frankreich 6
• Großbritannien 5
• Schweden und Argentinien je 3
• Spanien und Italien je 2
• Belgien, Uruguay, Sambia, Paraguay, Brasi-
lien, Kolumbien, Griechenland, Costa Rica,
Türkei, Martinique, Namibia und Malaysia je
eine Person.
Wissen Sie von einem Waiblinger, einer Waib-
lingerin, die für längere Zeit ins Ausland ge-
reist oder ausgewandert sind und Interesse am
Brief des Oberbürgermeisters zum Jahres-
wechsel haben? Dann melden Sie sich doch
und nennen deren neue Adresse – per E-Mail
an die Leiterin des Fachbereichs Büro Oberbür-
germeister, Gabriele Simmendinger: gabriele
Simmendinger@waiblingen.de.

Waiblingen ist eine weltoffene Stadt und
Heimat für Menschen aus den unterschied-
lichsten Nationen, Kulturen und Religionen.
Nach dem Zweiten Weltkrieg fanden ab den
Jahren 1945/1946 Tausende Flüchtlinge und
Vertriebene in Waiblingen in Zeiten größter
Not ein neues Zuhause. Später waren es die
Gastarbeiter, die hierher kamen. Heute sind es
Asyl Suchende, die vor Krieg, Terror und
Elend Schutz und eine Perspektive suchen.
Stets haben diese Menschen Gastfreundschaft,
Hilfe und Unterstützung durch die Waiblinger
erfahren und tun dies auch heute noch. Hesky:
„Wir können stolz sein auf die Vielfalt und das
friedliche Miteinander in unserer Stadt“.

Was sich in der Stadt tut, lässt sich auch auf
der städtischen Homepage www.waiblin-
gen.de ersehen. „Ich würde mich freuen, wenn
Sie Waiblingen virtuell besuchen“, betont der
Oberbürgermeister. „Noch lieber würde ich
Sie aber persönlich in Ihrer alten Heimat be-
grüßen, wenn Sie der Weg einmal wieder in
unsere schöne Stadt führt!“.

Fotos aus der Heimat
Als kleine Weihnachtsgabe war den Aus-

landswaiblingern ein Fotokalender mit Waib-
linger Motiven beigelegt worden. Die Aufnah-

Fortsetzung von Seite 1

„Waiblinger Stimmen“ erzählen
Im Haus der Stadtgeschichte ist zur Zeit eine

interessante Ausstellung zu sehen: Menschen,
die in den 1960er- und 1970er-Jahren als „Gast-
arbeiter“ nach Deutschland und nach Waiblin-
gen kamen, erzählen ihre Geschichte. Mit dem
Interview- und Ausstellungsprojekt „Waiblin-
ger Stimmen – Gastarbeiter erzählen …“ wird
dieses Thema als Teil der Waiblinger Stadtge-
schichte vertieft aufgearbeitet, dokumentiert
und präsentiert. Bei allen sechs aus Griechen-
land, Italien, dem früheren Jugoslawien, aus
Spanien und der Türkei kommenden „Gastar-
beitern“ gibt es Gemeinsamkeiten: eigentlich
wollten sie alle nur ein paar Jahre in Deutsch-
land bleiben. Jedoch begannen sie in Waiblin-
gen Wurzeln zu schlagen, insbesondere mit
der Geburt der Kinder und deren Kindergar-
ten- und Schulzeit, aber auch durch einen si-
cheren Arbeitsplatz bei Firmen wie Stihl und
Bosch, die Anerkennung in der Firma und im
Kollegenkreis und einen guten Verdienst. So
sind sie schließlich hiergeblieben und alle füh-
len sich heute, nach rund 40 Jahren, ganz
selbstverständlich als Waiblingerinnen und
Waiblinger der Stadtgesellschaft zugehörig.

2016 – ein Jahr voller Ereignisse und mit viel Neuem

zielen konnte, war ein minimaler Konsens
mehr als überfällig. Inwieweit hier die Bezeich-
nung „Hau-Ruck-Verfahren“ trifft, mag jeder
für sich beurteilen.
3. Die anschließende Behauptung, „mehr als
die Hälfte der Eltern“ müssten nun Gebühren
bezahlen, „die überwiegend deutlich über dem
Landesrichtsatz liegen“, ist nicht nur falsch,
sondern auch gefährlich. Da wurde von der
FDP-Fraktion möglicherweise etwas falsch
verstanden.

Laut Gebührenerlass der Landesregierung
BW sollen die Elterngebühren im Kindergar-
tenbereich 20 Prozent der Kosten (Landesricht-
satz) decken. In Waiblingen lag dieser De-
ckungsgrad im Jahr 2016 noch bei 7,6 Prozent.

Der Gemeinderat hat nun beschlossen, ab 1.
September 2017 den Deckungsgrad auf 9 Pro-
zent und ab 1. September 2018 auf 10 Prozent
zu erhöhen. Waiblingen bleibt damit weiterhin
familienfreundlich und darf jederzeit mit
Nachbarkommunen verglichen werden.

Beim Werben um die Gunst der Wähler ist es
allen Fraktionen erlaubt, sich bürgerfreundlich
zu präsentieren, allerdings bleiben demokrati-
sche Spielregeln dennoch zu beachten.

Wilfried Jasper

In einem unter der Rubrik „Stadträtinnen und
Stadträte haben das Wort“ veröffentlichten
Beitrag schreibt die Fraktionsvorsitzende der
FDP zur Haushaltssitzung des Gemeinderats.
Da die DFB-Fraktion einzelne Punkte absolut
konträr sieht, möchten wir unsere Meinung
dazu äußern.
1. Unter Bezug auf eine mögliche Erhöhung
der Grundsteuer war zu lesen, sie halte nichts
von einer Steuererhöhung „mit der Überle-
gung, damit gewöhne man die Bürger schon
einmal an finanziell knappere Zeiten“. Sie sug-
geriert damit, dies könne von der antragstel-
lenden Verwaltung und/oder den Befürwor-
tern beabsichtigt sein.

Tatsache ist, dass wir vom Regierungspräsi-
dium massiv darauf aufmerksam gemacht
wurden, die städtischen Einnahmen zu erhö-
hen, um auch zukünftig genehmigungsfähige
Haushalte aufstellen zu können.
2. Weiter wurde bemängelt, „geradezu im
Hau-Ruck-Verfahren“ sei eine Erhöhung der
Kindergartengebühren beschlossen worden.

Da dieses Thema seit mindestens drei Jahren
alle Gremien intensiv beschäftigt, man aber
trotz einem jährlichen Defizit von 17,65 Millio-
nen Euro bisher leider keinerlei Einigung er-

Waiblingen bleibt familienfreundlich

Erklärung der DFB)Fraktion
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 11.
Januar Stadtrat Peter Abele, � 23813. Am 18.

Januar, Stadtrat Wolfgang Bechtle, � 360462. Am 25.
Januar Stadtrat Alfred Bläsing, � 54855. Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 10. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Peter Beck, � 22546. Am Mon-

tag, 16. Januar, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Chris-
tel Unger, � 966851. Am Dienstag, 24. Januar, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin Sabine Eckstein, � 51899. –
Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 9. Januar, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-Mail:

silke.hernadi@arcor.de. Am Montag, 16. Januar, von
18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Matthias Kuhnle, �
0163 1648582, E-Mail: matthias_kuhnle@web.de. Am
Montag, 23. Januar, von 16 Uhr bis 17 Uhr, Stadtrat
Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail: w.jasper@t-on-
line.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 6. Januar: Ruth Pfleiderer zum 85.
Geburtstag.
Am Samstag, 7. Januar: Horst Alexander in
Neustadt zum 80. Geburtstag. Lotte Kleiner
zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 8. Januar: Anette Koslow zum
80. Geburtstag.
Am Montag, 9. Januar: Ruth Marquardt in Ho-
henacker zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 10. Januar: Karl Kraus zum 90.
Geburtstag.
Am Mittwoch, 11. Januar: Franz Lohberger
zum 85. Geburtstag.

*
Vlado Gecek, Friedhofsarbeiter bei der Stadt
Waiblingen, hat am 1. Januar, sein Arbeits-
und Dienstjubiläum aus Anlass 25-jähriger Tä-
tigkeit bei der Stadt Waiblingen und im ÖÖ

g
ffent-

lichen Dienst begangen.

Uneigennützig Gutes getan
Vom Nebel haben sich am Neujahrsmorgen die 23 Freiwilligen der Ahmadiyya-Gemeinde nicht ab-
halten lassen, ihre Putzaktion nach der Silvesternacht wieder auf die Tagesordnung zu setzen.
Zweieinhalb Stunden lang haben die Männer Böllerreste aufgeklaubt und am Ende 25 Müllsäcke
zugeschnürt. Die Aktion beginnt, so berichtet die Gemeinde, stets um 6.15 Uhr in den Gemeinde-
räumen in der Dieselstraße mit einem gemeinsamen Gebet, dann greift die Jugendorganisation
„Khuddam-ul-Ahmadiyya“ zu Besen und Schaufel und befreit Straßen und Plätze von den Resten
der Silvesterfeiern. Dabei gehe es darum, betont Iftikhar Ahmed von der Ahmadiyya-Gemeinde,
uneigennützig Gutes zu tun, wie es im Koran stehe. Zudem wollen sich die Gemeindeglieder aktiv
und integrativ in die Gesellschaft einbringen. Foto: Ahmadiyya-Gemeinde

Dr. Schulte: Name steht für
partnerschaftliche Beziehungen
„Sie haben Grenzen überwunden, persönliche
Kontakte aufgebaut und Freundschaften mit
den Menschen in unseren Partnerstädten be-
gründet – Ihr Name ist untrennbar mit den
partnerschaftlichen Beziehungen zu unseren
europäischen Freunden verbunden!“. Das hat
Oberbürgermeister Andreas Hesky dem Jubi-
lar Dr. Gerd Schulte geschrieben, der am Sonn-
tag, 1. Januar 2017, seinen 95. Geburtstag be-
gangen hat (unser Archivbild zeigt ihn am 30.
Juni 2013 mit Oberbürgermeister Hesky in der
neu benannten Jesistraße; im Hintergrund Jesis
Vizebürgermeister Luca Butini).

Der Oberbürgermeister sprach dem frühe-
ren Stadtrat und Arzt für Allgemeinmedizin
namens der Stadt Waiblingen und persönlich
seine Glückwünsche aus und dankte Dr.
Schulte für dessen langjähriges ehrenamtliches
Wirken im Gemeinderat „und Ihren persönli-
chen Einsatz für unsere Stadt und ihre Bürger-
schaft“. Man spüre, wie sehr Dr. Schulte mit
der Stadt verbunden sei.

Für die SPD-Fraktion – der SPD war er Ende
der 1950er-Jahre beigetreten – saß Dr. Schulte
von 1959 bis 1971 im Gemeinderat, von 1963
bis 1970 war er Fraktionsvorsitzender. Für 20-
jährige Tätigkeit im Kreistag wurde Dr. Schul-
te 1991 mit der Bronzemedaille des baden-
württembergischen Landkreistags ausgezeich-
net.

Dr. Schulte hatte 1982 die Silberne Ver-
dienstplakette der Stadt Waiblingen erhalten;
die Ehrennadel des Landes bekam er 1989 bei
der Verabschiedung aus dem Amt des Zweiten
Vorsitzenden der Partnerschaftsgesellschaft
Waiblingen, deren Gründungsmitglied er im
Jahr 1968 war – die Kontakte und Austausch-
möglichkeiten mit Mayenne und Devizes ka-
men maßgeblich durch seine Mithilfe zustan-
de. Seit 1977 war er Zweiter Vorsitzender der

Gesellschaft. Die
Versöhnung mit
den Nachbarlän-
dern lag ihm, der
im Zweiten Welt-
krieg Reserveoffi-
zier war und der
Mutter und
Schwester in den
Bombennächten
1944 verloren hat-
te, am Herzen. In amerikanischer und engli-
scher Gefangenschaft nahm er sich vor, Demo-
kratie nicht den Berufspolitikern zu überlas-
sen, vielmehr müsse sich der Bürger selbst ein-
mischen.

Der in Frankfurt am Main Geborene hatte in
seiner Heimatstadt Medizin studiert und eine
Stelle als Assistenzarzt an der Universitätskli-
nik inne, bevor er 1955 in der Waiblinger Fron-
ackerstraße eine Praxis eröffnete, die er drei
Jahrzehnte lang betrieb. DRK-Bereitschaftsarzt
war Dr. Schulte seit 1966, einen Dienst, den er
bis kurz vor seinem 70. Geburtstag ausübte.
Überdies leitete er damals die Aus- und Fort-
bildung bei der DRK.

Mit seiner Frau Hannelore, eine geborene
Diedrich aus Waiblingen, die er 1948 in der
Nachkriegszeit in Hindelang kennengelernt
hatte, als er bei Verwandten auf der Suche
nach Lebensmitteln für den Frankfurter Haus-
halt war, ist der Jubilar seit 1951 verheiratet.
Der junge Mann verließ Frankfurt und wurde
Waiblinger. 25 Jahre lang betrieb er diese erste
Praxis als „praktisch-homöopathischer Arzt
mit Geburtshilfe“. Seine zweite größere Praxis
eröffnete Dr. Schulte in der Ludwigsburger
Straße; dort praktizierte er drei Jahre lang ge-
meinsam mit seinem Sohn Stephan, der die
Arztpraxis 1986 übernahm.

Das Ehepaar Hannelore und Ger Schulte hat
zwei Söhne, eine Tochter und sechs Enkel .

Personalien

Im Waiblinger Süden
wird am Dienstag, 10.
Januar 2017, um 12 Uhr
wieder in der Begeg-
nungsstätte des Senio-
renzentrums Haus Miri-
am, Jesistraße 21, in Ge-
meinschaft gegessen.
Die Essenbons zum
Preis von 6,60 Euro (in-

klusive Getränk) werden bis Montag, 9. Januar,
um 11 Uhr in der Engel-Apotheke am Danzi-
ger Platz verkauft. Auf der Speisekarte steht:
Pastinakencremesuppe, Rahmschnitzel, But-
ternudeln und Salat, Schokoladenpudding.
Wer schlecht zu Fuß ist oder glatte Fußwege
scheut, kann den kostenlosen Fahrdienst in-
nerhalb von Waiblingen-Süd bis am 9. Januar
um 13 Uhr im Infozentrum Soziale Stadt be-
stellen, � 9654931.

Kontakt, Infozentrum Soziale Stadt/Stadt-
teilmanagement Regina Gehlenborg, Danziger
Platz 19, 71332 Waiblingen, Sprechzeiten:
Dienstag von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr und Mitt-
woch von 9 Uhr bis 11 Uhr, � 07151 9654931,
infozentrum-wnsued@gmx.de, www.soziale-
stadt-wn-sued.waiblingen.de.

Soziale Stadt Waiblingen-Südg

Essen in Gemeinschaft
schmeckt besser

Die Touristin-
formation in der
Scheuerngasse 4
in Waiblingen
bleibt am Sams-
tag, 7. Januar
2017, geschlos-

sen. Der i-Punkt ist an den übrigen Tagen wie
gewohnt offen: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 14 Uhr. Kon-
takt: � 07151 5001-8321, Fax -8324; touristin-
fo@waiblingen.de.

Die Stadt neu kennenlernen
Die eigene Stadt mit anderen Augen betrach-
ten und besser kennenlernen – Führungen zu
einem bestimmten Thema helfen dabei mit viel
Spaß und das „Lernen“ wird unterhaltsam.
Die Wirtschafts, Tourismus, Marketing GmbH
hat in Kooperation mit dem Heimatverein
Waiblingen ein umfangreiches Programm mit
Stadtführungen zusammengestellt. Die Ange-
bote dauern etwa anderthalb Stunden.
• Am Freitag, 13. Januar: Nachtwächterfüh-
rung; Treffpunkt um 18.30 Uhr: Touristinfor-
mation; Preis 7,50 Euro.

Touristinformation

Am Samstag geschlossen

ersten zwei beziehungsweise drei Ziffern der
Nummer stehen für das Volumen des Behäl-
ters: beispielsweise bedeutet 60067165 ein Fas-
sungsvermögen von 60 Litern oder 12067165
ein Volumen von 120 Litern.

Christbäume werden abgeholt
Die Christbäume werden abgeholt: am Freitag,
13. Januar, in Neustadt und Hegnach; am Don-
nerstag, 19. Januar, werden die Bäume im süd-
lichen Teil der Waiblinger Kernstadt abgefah-
ren und am Freitag, 20. Januar, im nördlichen
Teil der Kernstadt. Am Montag, 23. Januar, ist
Beinstein an der Reihe; am Dienstag, 24. Janu-
ar, Bittenfeld und Hohenacker. Sämtliche Ab-
fuhren nimmt die Firma Kurz vor.
• Die abgeschmückten Bäume müssen bis
spätestens 6 Uhr morgens am Straßenrand be-
reitliegen. Auch größere Zweige oder grob zer-
kleinerte Bäume ohne Schmuck und sonstige
Fremdstoffe können zur Abholung bereitge-
stellt werden.
• Allerdings sollten Zweige und zerkleinerte
Bäume mit Naturfaserschnur wie zum Beispiel
Paketschnur gebündelt werden. Kleine Geste-
cke, Äste und Zweige ohne Fremdstoffe gehö-
ren in die Biotonne.
• Fremdstoffe dürfen sich auf keinen Fall an
Gestecken oder ähnlichem befinden. Sonst be-
steht die Gefahr, dass die Biotonne ungeleert
stehen bleibt.
• Mit Zweigen und ähnlichem gefüllte Plas-
tiksäcke werden weder mitgenommen noch
ausgeleert. Auch geschmückte Bäume werden
nicht abgeholt, da die Bäume in der Regel ge-
häckselt und anschließend weiter verwertet
werden.
• Die Kosten für die Christbaumabholung
sind in der Jahresgrundgebühr enthalten.

Diejenigen die ihren Christbaum traditions-
gemäß bis Anfang Februar stehen lassen
möchten oder den Abholtermin verpasst ha-
ben, können den abgeschmückten Baum kos-
tenlos bei den von der AWG eingerichteten
Häckselplätzen oder den Grüngutsammelplät-
zen der Deponien abgeben. Adressen und Öff-
nungszeiten können der Abfallinfobroschüre
2017 oder der AWG-Homepage (www.awg-
rems-murr.de) entnommen werden.

Auskunft geben die AWG-Abfallberater un-
ter � 07151 501-9535.

Spätestens am Montag,
30. Januar 2017, müssen
die neuen Gebühren-
marken auf den Müll-
tonnen kleben, sonst
werden sie nicht mehr
geleert. Die Marken
können zum ersten Mal

auch online im neu eingerichteten Webshop
auf der Homepage des Landratsamtes bestellt
werden. Ausfüllen, elektronisch bezahlen und
wenige Tage später sind die Marken ohne Zu-
satzkosten im Briefkasten. Die Gebühren für
das Jahr 2017 bleiben unverändert.

Das Bestellformular kann ebenfalls auf der
Homepage des Landratsamtes abgerufen wer-
den. Unter dem Reiter „Bauen, Umwelt und
Verkehr“, „Abfallwirtschaft“ und dann „On-
line-Bestellung Müllmarken“ erreichen die
Waiblinger das Bestellformular – oder ganz be-
quem über den Direktlink, der sich auf der
Startseite der Homepage befindet.

Eine Übersicht der üblichen Verkaufsstellen
findet sich in der aktuellen Abfallbroschüre
der AWG oder auf der Homepage des Land-
ratsamtes unter www.rems-murr-kreis.de mit
dem Suchbegriff „Müllmarken“ finden. Vor al-
lem sollte beim Kauf der Müllmarken auf die
richtige Größe der Tonnen geachtet werden.
Die Tonnengröße ist an der achtstelligen Regis-
triernummer des Gefäßes erkennbar. Diese ist
mit weißer Schrift in den Deckel geprägt. Die

Abfallwirtschaftsgesellschaftg

Müllmarken auch online erhältlich –
Gebühren stabil

Die Beruflichen Schulen in Waiblingen laden
Hauptschulabsolventen und deren Familien
am Dienstag, 17. Januar 2017, um 18.30 Uhr im
Beruflichen Schulzentrum, Steinbeisstraße 4,
zum Informationsabend ein. Die Hauptschul-
zeit neigt sich dem Ende zu, der Abschluss ist
zum Greifen nah und vielen Schülern und ih-
ren Eltern stellt sich die Frage: Was dann? In
zwei Jahren den mittleren Bildungsabschluss
erwerben und in der Folge an den Berufskol-
legs und oder im beruflichen Gymnasium
dann beispielsweise die Fachhochschulreife
und/oder das Abitur machen. Auch für Ju-
gendliche die mit oder ohne Hauptschulab-
schluss die Schule verlassen, gibt es in der dua-
len Ausbildungsvorbereitung (AVdual) die
Möglichkeit, sich intensiv mit der Berufsfin-
dung auseinander zu setzen und innerhalb ei-
nes Schuljahres den Hauptschulabschluss zu
machen oder ihn zu verbessern. Welche Ange-
bote die einzelnen Schulen des Berufsschul-
zentrums Waiblingen anbieten, erfahren die
Besucher am Infoabend. In allen Einzelheiten
geht es um die Besonderheiten dieser Schulty-
pen. Die gewerblichen Ausbildungsgänge be-
inhalten zum Beispiel ein mehrwöchiges Be-
triebspraktikum; eine ideale Gelegenheit, für
erste Einblicke in die Arbeitswelt und eine gute
Chance auf einen künftigen Ausbildungsplatz.

Berufliche Schulen Waiblingeng

Infoabend für Hauptschüler

Die Maria-Merian-Schule Waiblingen bietet
die Möglichkeit, in zwei Jahren die Allgemeine
Fachhochschulreife und in drei Jahren das Abi-
tur zu erlangen. Alles Wissenswerte erfahren
die Schüler und ihre Eltern am Mittwoch, 18.
Januar 2017, um 18 Uhr beim Informations-
abend Berufskolleg (Duales Berufskolleg, So-
ziales und Berufskolleg zum Erwerb der Fach-
hochschulreife) und am Freitag, 20. Januar, um
17 Uhr beim Informationstag Berufliches Gym-
nasium (Ernährungswissenschaftliches Gym-
nasium und Gesundheitswissenschaftliches
Gymnasium). Die Anmeldungen müssen bis
zum 1. März zentral unter www.bewo-kultus-
bw.de erfolgen (außer für das Berufskolleg
zum Erwerb der Fachhochschulreife).

Auch persönliche Beratungen sind an den
Anmeldetagen möglich: Dienstag, 14. Februar,
und Mittwoch, 15. Februar, jeweils von 13.30
Uhr bis 15.30 Uhr, sowie am Donnerstag, 16.
Februar, von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Weitere
Informationen sind im Internet zu finden:
www.maria-merian-schule.de und gibt’s di-
rekt in der Maria-Merian-Schule Waiblingen,
Steinbeisstraße 4, � 07151 5003-200.

Maria-Merian-Schule

Wie geht’s weiter nach
der 10. Klasse?

In der Korber Straße auf Höhe des Gebäudes
23 sind Arbeiten an der Kanalisation und an
den Gas- und Wasserleitungen geplant. Mit
den Bauarbeiten soll am Dienstag, 10. Januar
2017, begonnen werden – sofern es die Witte-
rung zulässt. Der Verkehr wird zwei Wochen
lang mit einer Ampel geregelt und einseitig an
der Baustelle vorbeigeführt.

Korber Straße

Arbeiten an den
Versorgungsleitungen

Das Berufsinfor-
mationszentrum
(BiZ) und die

Selbstinformationseinrichtungen der Agentur
für Arbeit Waiblingen stehen wegen einer Ver-
anstaltung am Mittwoch, 11. Januar 2017, den
Besuchern nur vormittags von 8 Uhr bis 12 Uhr
zur Verfügung. Dies gilt auch in den Ge-
schäftsstellen der Agenturen in Backnang und
in Schorndorf.

In Waiblingeng

Öffnungszeiten verkürzt

Im Schuljahresplaner 2017/2018 lässt
sich leicht ablesen, wann an baden-
württembergischen Schulen Ferien ge-
macht werden. Aufgelistet sind zusätz-
lich auch die Ferien in allen anderen
Bundesländern sowie die „langfristige
Sommerferienregelung 2019 bis 2022“.
Wer den Kalender möchte, kann ihn
beim Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Schulen, Marktgasse 1
in Waiblingen, abholen. Er ist außerdem
im Bürgerbüro des Rathauses sowie bei
den Ortschaftsverwaltungen zu haben.
Auch im Internet lässt sich der Schuljah-
resplaner herunterladen unter
www.waiblingen.de/schuljahresplaner.

Stets die Ferien im Blick

Schuljahresplaner
2017/2018
auch im Internet
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Bis 20. Januar sind Kunstwerke von Sibylle
Bross noch in der Jahresausstellung der Waib-
linger Künstlergruppe, deren Mitglied sie ist,
in der Galerie des Druckhauses und Zeitungs-
verlags zu sehen. Noch vor deren Ende kommt
die nächste Schau: am Donnerstag, 12. Januar
2017, wird die erste Ausstellung in der Galerie
Schäfer in der Langen Straße 9 eröffnet; Werke
der Künstlerin Sibylle Bross werden dort bis
22. April gezeigt. Die Vernissage mit Künstler-
gespräch ist am Donnerstag, 12. Januar, um 19
Uhr. Besucht werden kann die Ausstellung
donnerstags und freitags von 10 Uhr bis 17 Uhr
und samstags von 10 Uhr bis 14 Uhr.

Sibylle Bross war künstlerisch viele Jahre in
Waiblingen tätig; studiert hatte sie an der
Kunstakademie in Stuttgart und der École des
Beaux Arts in Paris. Ihre Arbeiten, in denen sie
sich den Themen Menschenbilder, Stillleben
und Stadtlandschaften widmet, hat sie bisher
in zahlreichen Einzel- und Gemeinschaftsaus-
stellungen präsentiert.

Galerie Schäfer

Sibylle Bross stellt aus

Das traditionelle Neujahrskonzert von „Musik
in Hegnach“ beginnt am Sonntag, 22. Januar
2017, um 19 Uhr im Schafhhf ofkeller und steht
unter dem Motto „Man muss mal ab und zu
verreisen!“. Es ist eine Hommage an Nico Dos-
tal, den Operetten-Komponisten. Über sein
Operetten-Medley „Clivia“ hinaus werden
auch andere bekanntere und weniger gespielte
Stücke aus Operette, Salon und Kaffeehaus zu
hören sein. Es musiziert die Salon-Kommode
Stuttgart, ein siebenköpfiges Ensemble mit
Musikern des Staatsopernorchesters und der
Stuttgarter Philharmoniker; auch die Organi-
satoren von „Musik in Hegnach“, Reinald
Schwarz am Kontrabass und Klaus-Dieter
Mayer, Gesang und Conférence, sind diesmal
wieder mit von der Partie. „Special guest“ ist
Kathrin Bechstein, eine Sopranistin, die das
Operetten-Fach ganz wunderbar verkörpert.

Kartenreservierungen sind in der Apotheke
Scherer und in der Ortschaftverwaltung, �
07151 5001-1890, möglich.

Musik in Hegnachg

Neujahrskonzert – eine
Hommage an Nico Dostal

Die Galerie Stihl
Waiblingen zeigt
die Ausstellung
„Niki de Saint
Phalle & Jean Tin-
guely. Furiose Pla-
kate“: letzter

Rundgang am Sonntag, 22. Januar 2017,
um 17 Uhr. Die franko-amerikanische
Malerin und Bildhauerin (1930 bis 2002)
und den Schweizer Künstler (1925 bis
1991) verbanden nicht nur ihre Arbeit,
sondern auch eine Liebesbeziehung
über drei Jahrzehnte. Die Plakate sind in
den 1960er-Jahren entstanden, um eige-
ne Ausstellungen, Happenings, Film-
und Theaterproduktionen bekannt zu
machen. Ergänzt wird die Schau um die
Nana-Figuren der Künstlerin und Ma-
schinenskulpturen des Künstlers sowie
Faltbücher. Begleitend dazu bieten die
Galerie und die Kunstschule Unteres
Remstal Führungen, Workshops und
Vorträge an. Außerdem hält die Stadt-
bücherei im Marktdreieck bis 21. Januar
ein Medienangebot dazu bereit.
• „Nana à la Niki“: Workshop mit Be-
such der Ausstellung für Jugendliche
und Erwachsene am Samstag, 7. Januar,
von 10 Uhr bis 16 Uhr und am Sonntag,
8. Januar, von 10 Uhr bis 14 Uhr; die Teil-
nehmer werden selbst kreativ und ge-
stalten Figuren.
• Führung für Familien mit Kindern
zwischen sechs Jahren und zwölf Jahren
am Sonntag, 8. Januar, um 16 Uhr. Dau-
er: 45 Minuten. – Allgemeine Führungen
am Freitag, 6. Januar, um 11.30 Uhr und
um 15 Uhr. Gebühr: zwei Euro, Kinder,
Schüler und Studenten frei.
• „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ – nach
einem Besuch der Ausstellung kommen
die Besucher im Café „disegno“ zusam-
men und besprechen ihre Eindrücke: am
Dienstag, 10. Januar, von 14.30 Uhr bis
16.30 Uhr. Gebühr: 15 Euro. Mit Anmel-
dung.
• Kunst aus junger Sicht am Samstag,
14. Januar, um 14 Uhr für Kinder von
fünf Jahren bis zehn Jahren; maximal 20
Personen. Anmeldung erforderlich. –
Eine junge Kunstvermittlerin hat sich in-
tensiv für die Kinder auf die Führung
vorbereitet. Keine Gebühr.
• Kuratorenführung am Donnerstag, 19.
Januar, um 18 Uhr. Dauer: 60 Minuten.
Gebühr: zwei Euro.

Dann: „Lyonel Feininger.
Zwischen den Welten“
In Kooperation mit dem Kunstpalast
Düsseldorf und dem Folkwang Museum
Essen zeigt die Galerie von Freitag, 17.
Februar, an um 19 Uhr (Vernissage) bis
14. Mai 2017 Werke des deutsch-ameri-
kanischen Malers und Grafikers Lyonel
Feininger (1871 bis 1956). In mehr als 70
Arbeiten ist das grafische Spektrum des
Vertreters der Klassischen Moderne zu
sehen.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-� 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Geöffnet bis 22. Januar:
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr
und donnerstags bis 20 Uhr; offen auch am
Freitag, 6. Januar.

Galerie Stihl Waiblingeng

Kultur mit
Niki & Jean

„Literatur Plus“ am 20. Januar im Bürgerzentrumg

Katja Riemann liest „Sofies Welt“

Katja Riemann
zählt zu den
Stars des deut-
schen Kinofilms:
ihre Spielfilme

wurden seit 1993 von etwa 24 Millionen Kino-
besuchern gesehen. Sie ist eine der erfolg-
reichsten deutschen Schauspielerinnen und er-
hielt zahlreiche Auszeichnungen und Film-
preise. Sie überzeugt in komödiantischen Rol-

len wie in „Der bewegte Mann“ oder „Fack ju
Göhte“ und ebenso als widersprüchlicher Cha-
rakter in Dramen wie „Das Wochenende“.
Derzeit feiert sie Erfolge mit der ARD-Serie
„Emma“.

Nun leiht Katja Riemann den Gedanken von
Sofie und ihrem mysteriösen Briefpartner ihre
Stimme. Sie trifft den Ton – pur und klug. Sie
öffnete den Briefumschlag und findet darin
nur einen Zettel, auf dem stand: Wer bist du?
Mit seinem Roman über die Geschichte der
Philosophie begeistert der norwegische Philo-
sophielehrer Jostein Gaarder seit dem Erschei-
nen 1991 Jugendliche und Erwachsene glei-
chermaßen – in 44 Sprachen übersetzt, wurden
13 Millionen Exemplare weltweit verkauft. Die
großen Denker des Abendlandes werden in ih-
rer Biografie und ihren Gedankengebäuden
vorgestellt. Dieser Schnellkurs in Philosophie
ist in eine spannende Rahmenhandlung ver-
packt: Sofie wird in eine Reihe mysteriöser
Abenteuer verwickelt und unternimmt einen
Streifzug von den Vorsokratikern bis zum
Existentialismus.

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei Waiblingen mit einer Medienausstellung
begleitet.
Kartenpreise regulär: 29,-/26,-/23,-/20,- €
Kartenpreise ermäßigt: 24,-/21,-/18,-/15,- €

Karten sind in der Touristinformation (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321,
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de erhältlich.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Die renommierte Schauspielerin Katja Riemann unternimmt am Freitag, 20. Ja-
nuar 2017, um 20 Uhr im Bürgerzentrum mit ihrer Lesung aus „Sofies Welt“ nach
dem Roman von Jostein Gaarder eine Reise durch die Geschichte der Philosophie.
Die Veranstaltung ist Bestandteil der Reihe „Literatur Plus“.

Katja Riemann liest am 20. Januar um 20 Uhr im
Bürgerzentrum. Foto: Knieckriem

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 18. Januar 2017,
um 20 Uhr den Film „Die
anonymen Romantiker“, ro-

mantische Komödie, Frankreich 2011; Regie:
Jean-Piere Améris; Länge: 80 Minuten; FSK:
ohne Angabe. Zartbitter, samtigsüß, raffiniert
aromatisch – in der Herstellung verführeri-
scher Schokoladenkreationen ist Angélique
äußerst erfinderisch. Doch sie fällt in Ohn-
macht, wenn sie jemanden ansprechen muss.
Jean-René führt eine Schokoladenmanufaktur,
aber im Umgang mit Menschen gerät er in Pa-
nik. Während Angélique ihrer Empfindsam-
keit in einer Selbsthilfegruppe zu Leibe rückt,
versucht Jean-René, seine Hemmungen mittels
Einzeltherapie zu überwinden. Als Angélique
in Jean-Renés Schokoladenmanufaktur auf-
grund einer Verwechslung die neue Stelle als
Vertriebskraft antritt, sind die Hürden, die sie
überwinden muss, enorm. Doch verglichen
mit Jean-Renés Angst vor den eigenen Gefüh-
len ist ihre Lage fast ein Kinderspiel. Denn die
unerwartete Zuneigung zu seiner neuen Mitar-
beiterin ist eine Herausforderung, der Jean-
René mit unorthodoxen Mitteln begegnet.

Der Film ist eine Kooperation mit der Stadt-
bücherei zum Programm „Kultur, die uns ver-
bindet – Schokolade“, das bis 27. Januar 2017
dauert.

Eintritt: fünf Euro. Reservierung: �
07151 959280. Information im Internet unter
www.koki-waiblingen.de.

Kommunales Kino im Traumpalastp

„Die anonymen
Romantiker“

Nina Petri ist am Sonntag, 15. Januar 2017, um 20 Uhr gemeinsam mit Nicki von Tempelhoff in
dem Theaterstück „Gift. Eine Ehegeschichte“ im Bürgerzentrum zu sehen. Foto: Fantitsch

Spiel und Spaß am Samstag
Am Samstag, 14. Januar, wird von 10 Uhr bis
13 Uhr in der Kinderbücherei vorgelesen; am
Samstag, 28. Januar, heißt’s „We play Wii – ge-
meinsam spielen“.

Kakao & Schokolade
Wo kommt Schokolade her? Der Frage gehen
Kinder im Alter von sieben Jahren an am Frei-
tag, 20. Januar, von 16 Uhr bis 17 Uhr nach und
bereiten unter Anleitung kleine Schlemmerei-
en zu. Teilnehmerzahl: begrenzt; Anmelde-
schluss: 13. Januar, � 07151 5001-1777, E-Mail
an kinder.stadtbucherei@waiblingen.de. Ein-
tritt: 1,50 Euro (inklusive Zutaten).

Bis Freitag, 27. Januar, liefert die Wander-
ausstellung „Süß und Bitter“ der Kampagne
„Make Chocolate Fair“ Informationen rund
um den süßen Genuss. – Die Ausstellung „Ka-
kao & Schokolade“ ist ebenso bis Freitag, 27.
Januar 2017, in der Stadtbücherei zu sehen.
Eine Ausstellung des Museums im Koffer,
Nürnberg, und der Ferrero Deutschland
GmbH mit Unterstützung durch das Infozen-
trum Schokolade, Odenthal.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr, nicht am 7. Januar.
Ortsbüchereien – geschlossen in den Weih-
nachtsferien bis 7. Januar. Danach wieder zu
den üblichen Zeiten geöffnet:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

Pinguin, Eisbär &
Co. stehen im Mittel-
punkt, wenn es heißt
„Ohren auf, wir le-
sen vor!“: am Diens-
tag, 10. Januar 2017,
um 15 Uhr in der Bü-
cherei in Beinstein;

am Donnerstag, 12. Januar, um 16.30 Uhr in
Hegnach; am Mittwoch, 18. Januar, um 15 Uhr
in Neustadt und am Dienstag, 17. Januar, um
15 Uhr in der Stadtbücherei. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
In der Reihe „Philosophie zum Mitmachen“
sprechen Stefan Neller und Jonas Kabsch am
Mittwoch, 11. Januar, um 18.30 Uhr über die
Philosophin Hannah Arendt und „Schuld und
Verantwortung“.

Geschichtenparadies
Beim Geschichtenparadies für Kinder von vier
Jahren an geht es am Freitag, 13. Januar, um 16
Uhr um „Ana, Ana – Die Schokoladen-
schlacht“. Gelesen wird auf Deutsch und Tür-
kisch; mit Oya Celep. Eintritt frei.

Schokoladengenuss aus aller Welt
Die Frauen des Sprachcafés verwöhnen am
Samstag, 14. Januar, von 10 Uhr bis 13 Uhr die
Besucher der Stadtbücherei mit köstlichen in-
ternationalen Spezialitäten, passend zur Aus-
stellung rund um das Thema Schokolade. Die
Veranstaltung wird in Kooperation mit der
Kommunalen Integrationsförderung angebo-
ten.

Alle Spezialitäten sind selbst gebacken und
hergestellt. Im Angebot stehen Dattel-Kokos-
Muffins, Schokobrot, griechische Schokola-
denleckereien mit Nüssen und Obst oder Ma-
dalenas aus Schokolade. Auch für Diabetiker
oder Menschen mit Laktose-Intoleranz ist et-
was dabei. Dazu servieren die Frauen heiße
Schokolade aus Peru, Mokka aus Syrien und
Chocolate con Churros aus Spanien.

Stadtbücherei im Marktdreieck

Lesen, zuhören, philosophieren
oder die Sprache lernen

tern Lateinamerikas. Auftritte mit Künstlern
wie Astor Piazzolla, Yo Yo Ma Paquito D‘Rive-
ra oder Giora Feidman haben ihn in aller Welt
bekannt gemacht.

Das „Raúl Jaurena Trio“ kennt sich seit mehr
als zehn Jahren von vielen gemeinsamen Auf-
tritten mit der international bekannten Welt-
musik-Band „Tango Five“. Im aktuellen Re-
pertoire greift das höchst authentisch anmu-
tende Ensemble auf traditionelle Tango-Vorla-
gen aus der Feder südamerikanischer Kompo-
nisten zurück. Diese werden zum Ausgangs-
punkt für packende Soli der drei Mitglieder,
die sich von Tango-Rhythmen wie Milonga,
Candombe und Tango-Walzer tragen lassen.
Dabei klingen auch immer wieder Elemente
von Jazz und Weltmusik an. Eigenkompositio-
nen von Raúl Jaurena, Bobbi Fischer und Veit
Hübner verleihen dem Programm eine aus-
drucksstarke, persönliche Note. Wer den au-
thentischen Tango liebt, den wird dieses Trio
in seinen Bann ziehen.

Eintritt: VVK 17,50 Euro/erm. 14,20 Euro
(inkl. Gebühr); Abendkasse: 19 Euro/erm. 16
Euro. Karten: an allen VVK-Stellen (reservix);
Reservierung Abendkasse (AK-Preis): � 07151
5001-1674.

Ausverkauft: „Eure Mütter“
Im „Fidels Fritz“ (frühere Lunabar) gastieren
am Mittwoch, 18., und am Donnerstag, 19. Ja-
nuar, jeweils um 20 Uhr „Eure Mütter“ mit ih-
rem neuen Programm. Beide Veranstaltungen
sind ausverkauft.

Party. Der Schwerpunkt der Musik liegt künf-
tig auf den 80er- und 90er-Jahren.
Eintritt: 5 Euro.

Konzert und Tango)Tanzfest
mit dem „Raúl Jaurena Trio“

Renate Fischinger
und das Kulturhaus
Schwanen veran-
stalten am Samstag
14. Januar, um 20
Uhr ein Konzert
und Tangotanzfest
mit dem „Raúl Jau-
rena Trio“: um
19.15 Einführung in
den Tango Argenti-

no mit Renate und Christian; um 20 Uhr Be-
ginn des Konzerts und um 21 Uhr Tangotanz-
fest. Das Trio setzt sich zusammen aus: Raúl
Jaurena (Uruguay/NY) – Bandoneon (Träger
des Grammy 2007 für das beste Tango Album);
Bobbi Fischer (D) – Piano und Veit Hübner (D)
– Bass (Jazzpreisträger des Landes Baden-
Württemberg und Hennessey-Preisträger).

Im Januar 2017 tourt Bandoneon-Meister
Raúl Jaurena mit seinem Tango-Trio durch
Süddeutschland. Mit ihm weilt einer der weni-
gen großen lateinamerikanischen Musiker, die
noch in der ursprünglichen Tradition des Tan-
gos aufgewachsen sind, in Deutschland. Gebo-
ren in Montevideo (Uruguay), erlernte Jaurena
das Bandoneon-Spiel von seinem Vater. Die
Faszination, die vom Tango ausgeht, lässt ihn
seither nicht mehr los. Er spielte in Cafés und
Tanzhallen und in den großen Tango-Orches-

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Touristinformation (VVK).

Aus voller Kehle für die Seele!
„Aus voller Kehle für die Seele“ lautet das
Motto beim Singen für Alle mit Patrick Bopp
(Die Füenf) am Dienstag, 10. Januar 2017, um
20 Uhr. „Aus voller Kehle für die Seele“ ist kein
Chor, sondern eine Verabredung zum Singen,
bei der der Spaß im Vordergrund stehen soll.
Der Spaß am gemeinsamen Singen. Gesungen
wird ohne Noten, der Text wird auf die Lein-
wand projiziert, unterstützt von Patrick Bopp
alias „Memphis“ als musikalischem Modera-
tor am Klavier.

Es wird gesungen, was sich singen lässt:
Rock- und Popsongs, Couplets aus den 20er-
Jahren oder Schlager, Volks- und Kinderlieder,
Rap, Ska und Jodler. Dauer: zweimal 45 Minu-
ten.

Eintritt: Sitzplätze 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro (sowohl Vorverkauf als auch Abendkas-
se); Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro (so-
wohl Vorverkauf als auch Abendkasse). Ermä-
ßigungen gelten für Schüler, Studenten, Leute
in Ausbildung und Leute ohne Arbeit. Die
Abendkasse hält nur mögliche Restkarten be-
reit. Karten: online unter kulturhaus-schwa-
nen.de sowie über „reservix“.

Ü30)Spezial mit DJ Andy im Fidels Fritz
Das neue Jahr startet am 13. Januar von 21 Uhr
an mit der Freitagsdisko mit DJ Andy in der
Schwanen-Bar „Fritz“. Es ist eine Ü30-Spezial-

Nina Petri am 15. Januar im Bürgerzentrum zu seheng

„Gift. Eine Ehegeschichte“
Die Schau-
spielerin Nina
Petri steht am
Sonntag, 15.

Januar 2017, um 20 Uhr gemeinsam mit
Nicki von Tempelhoff in dem sensiblen
Zweipersonenstück „Gift. Eine
Ehegeschichte“ auf der Bühne des
Bürgerzentrums. Das Stück stammt von
der preisgekrönten Dramaturgin Lot
Vekemans.

„Der wunderbare Dialog über zwei Menschen,
die erst ein Kind verloren haben, dann sich
selbst und schließlich einander, trifft direkt ins
Herz“, heißt es in der Jurybegründung für den
Literaturpreis, den die Autorin für das Stück
erhielt. Dabei lassen die renommierten Film-
und Theaterschauspieler Nina Petri und Nicki
von Tempelhoff selbst in der tiefsten Tragik
des Lebens auch komische Momente aufbbf lit-
zen. Nach zehn Jahren arrangiert die Frau erst-
mals ein Wiedersehen – an dem Ort, an dem
ihr Kind begraben liegt. Um mit dem Tod zu-
rechtzukommen, sind die Ehepartner damals

sehr unterschiedliche Wege gegangen. Er hat
versucht, sich in Frankreich ein neues Leben
aufzubauen und wird bald wieder Vater wer-
den. Sie findet jeden Gedanken an Verände-
rung unerträglich und hat sich ganz in ihrer
Trauer eingesponnen. Der Grund für das Tref-
fen in der Friedhofshalle: Angeblich wurde
Gift im Boden gefunden und die Toten müssen
umgebettet werden. So steht es in dem Brief,
den der Mann bekommen hat – von seiner Ex-
Frau. In den paar Stunden, die sie gemeinsam
verbringen, versuchen sie eine Annäherung,
um das Erlebte und ihre Geschichte wieder zu-
sammenzubringen.

„Gift ist eine klassische Schönheit“, befindet
die Presse, „ganz untheaterhaftes, zeitgenössi-
sches Theater, das uns nahegeht“.
Kartenpreise regulär: 27,-/24,-/21,-/18,- €
Kartenpreise ermäßigt: 22,-/19,-/16,-/13,- €

Karten sind in der Touristinformation (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, � 5001-8321, und im
Internet unter www.waiblingen.de, www.bu-
ergerzentrum-waiblingen.de, www.even-
tim.de sowie an der Abendkasse erhältlich.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Spielclub im „Jungen Büze“: Nachwuchs gesucht!p g g

Bühne frei für spielfreudige Kinder
Seit Jahren hat der
Spielclub für Kinder
seinen festen Platz in

der Kinder- und Jugendtheaterreihe „Junges
Büze“. Von Donnerstag, 12. Januar 2017, an
wird die Theatergruppe fortgesetzt: Kinder
zwischen neun und zwölf Jahren können da-
ran teilnehmen und sind schließlich mit einem
neuen Stück im Frühjahr 2017 auf der Bühne
im Bürgerzentrum zu sehen.

Ausgangspunkt für das Theaterspiel der
Kinder sind ihre Erfahrungen und ihre eigene
Lebenswelt. Mit der Theaterpädagogin Barba-
ra Brandhuber von der Württembergischen
Landesbühne Esslingen improvisieren, spie-

len, verwandeln und probieren die Kinder. Für
die Theatergruppe werden noch Mädchen und
Buben gesucht! Die Kinder treffen sich don-
nerstags von 15.30 Uhr bis 17 Uhr im Bürger-
zentrum. In den Faschingsferien wird für die
Abschlusspräsentation am 24. März geübt.

Anmeldung: Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur und Veranstaltungsmanagement, Mar-
tina Kunert, � 07151 5001-1633, Fax 07151
5001-1619, E-Mail: martina.kunert@waiblin-
gen.de.

Das Junge Büze wird von der Kulturstiftung
Waiblingen des Ehepaars Karin und Albrecht
Villinger gefördert.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.
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Do, 5.1. FSV. Staufer-Sporthalle 1: Hallentur-
nier der U9 von 13 Uhr an.

Fr, 6.1. Waiblinger Karneval Gesellschaft, „Die
Salathengste“. Maskenabstauben um

14.01 Uhr an der Hahnschen Mühle mit Taufe der neu-
en Maskenträger.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Neujahrskonzert mit dem Stuttgarter Barock-Collegi-
um mit zwei Trompeten, Orgel und zwei Corni da cac-
cia um 17 Uhr.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. Hexenauftau-
chen in der Rems an der Brücke beim Bürgerzentrum
um 17.30 Uhr mit den Woiblenger Ohrawuslern. Ge-
gen 18.30 Uhr ziehen alle gemeinsam zum Schlosskel-
ler, wo die Guggenmusiker der Gmendr Altstadtfä-
ger, die Ohrawusler, Hexentanz und Hexentaufe der
neuen Remshexen sowie ein Gesangsauftritt von
Anna Wiedmann für Stimmung sorgen.
FSV. Staufer-Sporthalle 1: Hallenturnier der U10 von
9 Uhr an; U13 von 13.30 Uhr an.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Um 8.10 Uhr Treffpunkt am Bahnhof Waiblingen zur
Fahrt nach Pforzheim zum Besuch der Ausstellung
„Rom 312“ im historischen Gasometer. Eintritt: 9
Euro. Metropolticket; 40 Euro (fünf Personen); Nicht-
mitglieder: Zusatzbeitrag von 2 Euro. Gäste willkom-
men. Anmeldung: nicht erforderlich. Infos: � 28087.

Sa, 7.1. FSV. Staufer-Sporthalle 1: Hallentur-
nier der U14 von 9 Uhr an; U15 von 13.30

Uhr an.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Ausgabe der Wanderpläne 2017 und Wanderkarten
von 14 Uhr bis 18 Uhr im VfL-Heim am Oberen Ring.

So, 8.1. Evangelische Allianz Waiblingen. Er-
öffnung der weltweiten und gemeinde-

übergreifenden Gebetswoche um 18 Uhr im Kultur-
haus Schwanen, Winnender Straße 4. Es spricht Pfar-
rer Matthias Wagner zum Thema „Einzigartig – die
vier Solas der Reformation“.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in
Rommelshausen, Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr bis
20 Uhr geöffnet. Internet: www.trachtenverein-waib-
lingen.de.
FSV. Staufer-Sporthalle 1: Hallenturnier der U12 von
9 Uhr an; U11 von 13.30 Uhr an.

Di, 10.1. Evangelische Allianz Waiblingen.
Gebetsabend in Zusammenhang mit

der gemeindeübergreifenden Gebetswoche um 19.30
Uhr in der Evangelischen Freikirche „Oase“, Marien-
straße 29. Es spricht Pastor Günther Ott vom Würt-
tembergischen Christusbund zum Thema „Die Bibel
allein – unsere Grundlage und Gottes Stimme in der
Welt“, im Anschluss ist ein Austausch geplant.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Uni-Theologie/Reformationskurs: um 9.30 Uhr
mit Pfarrerin Veronika Bohnet zum Thema „Heute
habt ihr die Bibel“; Seniorenmittag zur Jahreslosung
um 14.30 Uhr mit Vikarin Susanne Kreuser. – Martin-
Luther-Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14
Uhr; Basteltreff um 19.30 Uhr.

Mi, 11.1. Evangelische Allianz Waiblingen.
Gebetsfrühstück um 6.30 Uhr in der

Evangelisch-Methodistischen Christuskirche, Bis-
marckstraße 1.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Krabbelgruppe „Zwergenclub“ um 15 Uhr.

Do, 12.1. Evangelische Allianz Waiblingen.
Über die „Gnade allein – unsere

Chance und Gottes Herz für die Welt“ spricht Pastorin
Lucia Morendt vom Gospelforum um 19.30 Uhr beim
Christusbund, Fuggerstraße 45.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Die
Jungseniorinnen und Jungsenioren besichtigen die
Krippe in der Martinskirche in Malmsheim. Fahrt mit
der S-Bahn um 12 Uhr (Gleis 1); Anmeldung unter �
59705 bis 5. Januar.
Evangelische Kirche Waiblingen. Kindergarten
Holzweg: Der Frauenkreis „Holzweg“ spricht um 15

Rommelshausen, Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr bis
20 Uhr geöffnet. Internet: www.trachtenverein-waib-
lingen.de.

Di, 17.1. Briefmarkensammlerverein. Treffen
der Sammler um 18.30 Uhr im Restau-

rant „Staufer-Kastell“, Korber Höhe, mit Informatio-
nen und Briemarkentausch.

Mi, 18.1. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe von 19.30 Uhr an im Ver-

einsheim in Rommelshausen, Kelterstraße 109. Gäste
willkommen. Internet: www.trachtenverein-waiblin-
gen.de.

*
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Anträge zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 3.
Februar 2017, um 19 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker
können bis 20. Januar gestellt werden.
Schwimmverein Waiblingen. Unterschiedliche
Schwimm- und Aquafitnesskurse beginnen im Januar
2017. Babyschwimmen vom dritten Lebensmonat an,
Schwimmen für Kinder im Alter zwischen zwei Jah-
ren und vier Jahren im Eltern-Kind-Kurs, Kurse für
Kinder von vier Jahren an oder Angebote für Erwach-
sene gehören dazu. Freie Plätze gibt es noch in den
Aquakursen am Vormittag und am Abend. Informa-
tionen dazu unter www.sv-waiblingen.de, � 0176
82159668, E-Mail: info@sv-waiblingen.de
Landfrauen, Ortsverein Hegnach. Präventivgym-
nastik: montags um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burg-
schule; Linientanz: freitags um 16.15 Uhr im Vereins-
treff im Rathaus. Info: www.landfrauen-hegnach.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
in der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag.
Im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Uhr mit Vikarin Susanne Kreuser über die Jahreslo-
sung. – Martin-Luther-Haus: Kids- und Maxi-Club
um 16.15 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr.
Landfrauen, Ortsverein Hegnach. Vortrag zum The-
ma „Unser arabisches Erbe – Arabische Wissenschaf-
ten und ihre Auswirkungen auf Europa“ um 15 Uhr
mit Dipl.-Volkswirt Herbert Pott aus Mannheim im
Vereinstreff. Gäste sind willkommen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Nachmittagswanderung „Rottweil
– älteste Stadt Baden-Württembergs“, � 31879 bei
Helmut Weinbrenner; Abfahrt um 12 Uhr beim Bein-
steiner Feuerwehrhaus mit dem Sonderbus (mit
Abendeinkehr auf der Rückfahrt). Gäste sind will-
kommen.

Fr, 13.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Versammlung um 19 Uhr

im Bürgerhaus Hohenacker.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: um 12 Uhr Einkehr am Mittag. – Nonnenkirch-
lein: um 18.30 Uhr Frauenliturgie zur Jahreslosung.
Trachtenverein Almrausch. Von 18 Uhr an Stamm-
tisch; von 20 Uhr an Bezirkstanzprobe im Vereins-
heim, Rommelshausen, Kelterstraße 109. – Gäste will-
kommen. Internet: www.trachtenverein-waiblin-
gen.de.

Sa, 14.1. Waiblinger Karneval Gesellschaft
„Die Salathengste“. Brauchtums-

abend mit Guggenmusik, Showtänzen sowie Hexen-
schabernack: um 1931 Uhr in der Gemeindehalle Neu-
stadt, Wilhelm-Läpple-Weg 4.
Evangelische Kirche Waiblingen. Christuskirche:
um 9 Uhr Bezirkswerkstatt zum Weltgebetstag. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: um 14 Uhr Spie-
lenachmittag.

So, 15.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Abfahrt zur Nachmit-

tagswanderung „Rottweil – älteste Stadt Baden-Würt-
tembergs“ um 12 Uhr beim Beinsteiner Feuerwehr-
haus mit dem Sonderbus (mit Abendeinkehr auf der
Rückfahrt). Anmeldeschluss am 12. Januar � 31879
bei Helmut Weinbrenner. Gäste sind willkommen.
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen. Anmelde-
schluss zum zweitägigen Obstbaumschnittkurs für
Einsteiger und Stücklesbesitzer am Freitag, 17., und
Samstag, 18. Februar, jeweils von 9.30 Uhr bis 16 Uhr:
Kreisobstbauberatung, � 07191 895-4228, E-Mail:
j.eder@rems-murr-kreis.de. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt auf 25 Personen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Bahnhof Waiblin-
gen: um 13.15 Uhr Treffpunkt S-Klasse: Besichtigung
der Markuskirche Stuttgart. – Haus der Begegnung,
Korber Höhe: um 14 Uhr Gemeinschaftsverband N/S.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung: „Kinder und Senioren
begegnen sich“, kostenlose Betreuung für Kinder bis
drei Jahre; dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und frei-
tags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich quali-
fizierte Seniorinnen um die Kleinsten, während die
Eltern die Zeit für sich verplanen können.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 7. Januar 2017, um 14 Uhr. –
Frauen-Stammtisch am Dienstag, 10. Januar, um 19
Uhr: diskutiert wird, was bewegt. – Skat Lernen und
spielen am Freitag, 13. Januar, um 19 Uhr. – „Große
und mutige Frauen in der Kunstgeschichte“: Führung
in der Staatsgalerie Suttgart am Samstag, 14. Januar,
von 15 Uhr bis 17 Uhr in Kooperation mit der Famili-
enbildungsstätte. Anmeldung bis 9. Januar unter �
98224-8920. Kosten: 12,50 Euro und Eintritt in die
Staatsgalerie. Treffpunkt: Foyer Neue Staatsgalerie
Stuttgart.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden. Fa-
milienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich. „Café-
chen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen,
Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhe-
bamme und eine Sozialpädagogin beantworten Fra-
gen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr im Themenbü-
ro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können unter �
0715198224-8911 Nachrichten hinterlassen werden
oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA
ist ein Angebot der Stadt Waiblingen von Ehrenamt-
lichen für Ehrenamtliche und wird vom Fachbereich
Bürgerengagement der Stadt organisiert. Sie berät
und unterstützt Interessierte bei der Suche nach ei-
nem passenden bürgerschaftlichen Engagement.
Dazu kooperiert sie mit zahlreichen sozialen Organi-
sationen und Einrichtungen in Waiblingen und ver-
mittelt diesen ehrenamtlich engagierte Menschen.
Aktuell: die Freiwilligenagentur freut sich über Eh-
renamtliche, die sich engagieren möchten:
• Der Deutsche Kinderschutzbund sucht dringend
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen zur Vermittlung von
Babysittern und Leihgroßeltern während der Sprech-
zeiten im Themenbüro KARO, dienstagnachmittags
15 Uhr bis 17 Uhr.
• Sprachpaten/-patinnen in Waiblingen Süd, in Zu-
sammenarbeit mit der Rinnenäckerschule werden
Sprachpaten an Familien mit Migrationshintergrund
vermittelt, um die Bildungschancen der Kinder zu
verbessern. Voraussetzung: Freude am Umgang mit
Kindern, Beherrschen der deutschen Sprache in Wort
und Schrift, eine Stunde bis zwei Stunden Zeit pro
Woche.
• Das Projekt Wellcome sucht dringend ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen zur Unterstützung und Entlas-
tung der Familien oder Alleinerziehenden nach der
Geburt.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbbf eantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Gesucht
werden ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis
zweimal wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit ha-
ben, sich für die Sache zu engagieren – z. B. den Schlaf
des Babys überwachen, auf das Geschwisterkind auf-
passen, die Mutter begleiten oder einfach nur zuhö-
ren. Kontakt über Annett Burmeister.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr Tee-
nies, von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche. In den Weih-
nachtsferien bis 6. Januar geschlossen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, � 07146
43788: montags und dienstags von 16 Uhr bis 20 Uhr,
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr und freitags von
17 Uhr bis 22 Uhr. – In den Weihnachtsferien zu.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Weihnachtsfe-
rien geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Weihnachtsferien geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Weihnachtsfe-
rien bis Freitag, 6. Januar, zu.

Jugendtreffs

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei und vier Jahren an, Vorstel-
lungsbeginn um 15 Uhr: russisches Märchen „Vom
hölzernen Adler“ am Donnerstag, 5. Januar. – „Der
Froschkönig oder der eiserne Heinrich“ am Sonntag,
8. Januar. – „Hänsel und Gretel“, ein Märchen der Ge-
brüder Grimm, am Sonntag, 15. Januar. – Eintritt für
Kinder sieben Euro, für Erwachsene 8,50 Euro, für Fa-
milien und Kleingruppen 28 Euro. – Das Theater ist
eine halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafete-
ria vor und nach der Vorstellung.
Für Erwachsene, Vorstellungsbeginn um 20 Uhr:
„Die schöne Lau“ am Samstag, 7. Januar. Eintritt: 28
Euro, im Preis enthalten ist ein Bauernvesper. – „Va-
monos – gehen wir!“ mit Andrej Lebedev an der Gi-
tarre am Freitag, 13. Januar. Eintritt: 18 Euro, ermä-
ßigt (Schüler und Studenten) 13 Euro. – Das Theater
ist eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet; die
Cafeteria eine Stunde vor und nach der Vorstellung.

Puppentheater

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Aktuell:
Workshops: „Schneeflocken im Elektronenmikro-
skop“ für Kinder von zehn Jahren an am Samstag, 14.
Januar, von 11.45 Uhr bis 13.15 Uhr, Waiblingen,
Kunstschule, Gebühr: 14 Euro (inkl. Material). – Akt-
modellieren am Samstag, 21., und Sonntag, 22. Janu-
ar, jeweils von 10 Uhr bis 16 Uhr; Gebühr: 75 Euro
(zzgl. Material nach Verbrauch und Kosten für Mo-
dell etwa 40 Euro); da das spezielle Tonmaterial für
Skulpturen vier Wochen vor Kursbeginn bestellt wer-
den muss, wird um rechtzeitige Buchung gebeten. –
Fotoradierung am Samstag, 28. Januar, von 10 Uhr bis
18 Uhr und am Sonntag, 29. Januar, von 10 Uhr bis 17
Uhr; Gebühr: 130 Euro (zzgl. Material nach Ver-
brauch). – Kunstvermittlung: Zur Ausstellung „Niki
de Saint Phalle & Jean Tinguely. Furiose Plakate“ in
der Galerie Stihl Waiblingen gibt es folgendes Ange-
bot: „Nana á la Niki“ für Jugendliche und Erwachse-
ne am Samstag, 7. Januar, von 10 Uhr bis 16 Uhr und
Sonntag, 8. Januar, von 10 Uhr bis 14 Uhr, Gebühr: 75
Euro (inkl. Führung und Material). – „Kunstgenuss
zur Kaffeezeit“ am Dienstag, 10. Januar, von 14.30
Uhr bis 16.30 Uhr; Gebühr: 15 Euro (inkl. Führung,
Kaffee und Kuchen); zzgl. Eintritt (max. 8 Personen,
eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich). –
„Kunst aus junger Sicht“ für Kinder von fünf Jahren
bis zehn Jahren am Samstag, 14. Januar, von 14 Uhr
bis 14.45 Uhr (max. 20 Personen) mit verbindlicher
Anmeldung. – „Rassel-Krach-Bumm“ für Kinder von
fünf Jahren an am Sonntag, 15. Januar, von 14 Uhr bis
17 Uhr; Gebühr 15 Euro (inkl. Führung und Material).

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm). Ansonsten macht es
wie folgt Station: Jugendtreff Neustadt (Ringstraße
38, unterhalb der Friedensschule): montags von 15
Uhr bis 18 Uhr. Weiter geht es am 9. Januar; dann
werden Styropor-Schweinchen als Glücksbringer ge-
bastelt und am 16. Januar werden Kalender herge-
stellt. – Comeniusschule: mittwochs von 14 Uhr bis
17.30 Uhr. Weiter geht es am 11. Januar; Glücks-
schweinchen werden hergestellt und am 18. Januar
Kalender. Beinsteiner Halle: donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr. Weiter geht es am 12. Januar; Glücks-
bringer werden gefertigt und am 19. Januar Kalender.
– Rinnenäckerspielplatz oder Räume der „BIG“:
dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Weiter geht es am 10.
Januar; Glücksbringer werden gebastelt und am 17.
Januar Kalender.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
wie folgt Station: Bittenfeld (Schillerschule): mitt-
wochs von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Weiter geht es am
18. Januar: Kalender werden gestaltet. – Hohenacker:
(Lindenschule) donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Weiter geht es am 19. Januar: es geht um Kalender. –
Zellerplatz, im Foyer des Familienzentrums KARO:
Im Januar und Februar kommt das Spielmobil nicht.
In den Faschingsferien ist ein abwechslungsreiches
Programm geplant. Los geht’s freitags von 15 Uhr bis
18 Uhr wieder von 7. März an.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Das Büro ist in den Ferien nicht besetzt,
weiter geht es am Montag, 9. Januar. Aktuell: „Tag
der offenen Tür“ am Samstag, 21. Januar 2017, von 10
Uhr bis 12 Uhr; alle Instrumente können ausprobiert
werden. – Wahl des neuen Beirats am Samstag, 21. Ja-
nuar, um 13 Uhr im Festsaal der Comeniusschule; El-
tern und erwachsene Schüler können an der Veran-
staltung teilnehmen. Zur besseren Planung der Wahl
wird um Rückmeldung unter beirat@msur.de gebe-
ten. – Vorbereitungskonzert für „Jugend musiziert“
am Samstag, 21. Januar, im Welfensaal des Bürger-
zentrums: Teil I beginnt um 14 Uhr und um 16 Uhr
Teil II. Musikalische Talente präsentieren ihr musika-
lisches Können bevor die „Jugend-Musiziert-Wettbe-
werbe“ am 28. Januar beginnen. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. – Das neue Musikschul-
halbjahr geht am 1. Februar los: in allen Fächern wie
Blockflöte, E-Bass, E-Gitarre, Jazz/Rock/Pop Klavier,
klassische Gitarre, den Blas- und Streichinstrumenten
sowie im Schlagzeug, Klavier, Harfe, Gesang, Ballett
und in der Rhythmik gibt es genügend freie Unter-
richtsplätze. Der Einstieg zum Instrumentalunter-
richt ist jederzeit möglich. Das Angebot richtet sich an
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Für unent-
schlossene Interessenten bietet die Musikschule Un-
teres Remstal auch Beratungsgespräche und Schnup-
perstunden für alle Fächer an. Anmeldungen zu allen
Instrumentalfächern, Gesang, Ballett und Tanz sowie
zur Rhythmik bitte an die Musikschule richten. –
„Zwergenmusik“ für Kinder von 18 Monaten bis drei
Jahren mit Begleitperson; Kursbeginn am Montag, 16.
Januar, um 16.30 Uhr in der Comeniusschule.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. – Ausstellung:
„Finnische Kuriositäten“ zeigt die Kommunikations-
designerin Susanna Koivunen, indem sie die „klei-
nen“ Eigenheiten ihrer Landsleute präsentiert. Zu se-
hen bis 3. Februar zu den Kurszeiten.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
an Nachbarschaftshilfe
oder einem sozialen

Dienst bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.–
Sonntagscafé: von 14 Uhr bis 17 Uhr am 8. Januar. –
Spielenachmittag für Kinder von sechs Jahren an
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr: am 9., 16., 23. und 30.
Januar. – Coro hispanoamericano mittwochs von
18.30 Uhr bis 20 Uhr: am 11., 18. und 25. Januar. –
BIG-Kontaktzeit donnerstags von 10 Uhr bis 12 Uhr
mit Tee und Infos: am 12., 19. und 26. Januar. – Strick-
teria mittwochs von 14 Uhr bis 15.30 Uhr: am 18. Ja-
nuar. – Spielend ins Alter von 15 Uhr bis 17.30 Uhr:
Karten- und Brettspiele für Erwachsene am 25. Janu-
ar. – BIG-Mitgliederversammlung montags um
19.30 Uhr mit BIG-Treffen: am 30. Januar.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Aktuell: „Mit dem Fo-
rum Mitte durch das Jahr“, Bilderschau am Donners-
tag, 5. Januar, um 15 Uhr. – Ausflug nach Stuttgart
zur Ausstellung „Die Schwaben. Zwischen Mythos
und Marke“ am Mittwoch, 25. Januar. Abfahrt: 12.30
Uhr, Forum Mitte; 12.45 Uhr, Forum Nord (Schulbus-
haltestelle); Rückkehr: etwa 19.30 Uhr. Kosten 22
Euro für Fahrt, Eintritt und Führung. Bei der Anmel-
dung im jeweiligen Forum von 9. Januar an wird um
Anzahlung von 10 Euro gebeten (Forum Nord: �
20533911, E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de).
– Diavortrag zum Thema „Ecuador“ am Dienstag, 17.
Januar, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Besen-Nachmit-
tag“ im Forum am Dienstag, 10. Januar, um 15 Uhr. –
„Dienstagsrunde“, Gespräch über gesellschaftlichen
Themen am 10. Januar, um 19 Uhr. – „Musik liegt in
der Luft“ am Mittwoch, 11. Januar, um 14.30 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung üblicherweise mittwochs um 15
Uhr (mit Anmeldung); nächster Termin am 25. Janu-
ar. – Aktuell: „K. und K.“, Kaffee und Kuchen in
schönem Ambiente am Mittwoch, 11. Januar, um 15
Uhr. – „Was ändert sich durch das neue Pflegestär-
kengesetz?“ – Melanie Schwarz, Referentin vom Pfle-
gestützpunkt Rems-Murr-Kreis, erläutert die Leis-
tungen der Pflegekasse und die Neuerungen im Pfle-
gestärkungsgesetz. Kosten: 5 Euro (inklusive Kaffee
und Kuchen). Angebot in Kooperation mit der FBS;
Anmeldung bei der FBS, � 98224-8920, oder im Fo-
rum Nord. – Ausflug nach Stuttgart zur Ausstellung
„Die Schwaben. Zwischen Mythos und Marke“ am
Mittwoch, 25. Januar. Abfahrt: 12.30 Uhr, Forum Mit-
te; 12.45 Uhr, Forum Nord (Schulbushaltestelle);
Rückkehr: etwa 19.30 Uhr. Kosten 22 Euro für Fahrt,
Eintritt und Führung. Bei der Anmeldung im jeweili-
gen Forum von 9. Januar an wird um Anzahlung von
10 Euro gebeten (Forum Mitte: � 51568, E-Mail: mar-
tin.friedrich@waiblingen.de). Kinder- und Jugend-
treff, Info bei Julia Röttger unter � 205339-13. Die
Einrichtung ist für Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt
geöffnet: montags von 15.30 Uhr bis 18 Uhr; dienstags
und donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr (Teenietag für Zehn- bis
13-jährige im Jugendtreff), freitags von 13.30 Uhr bis
17 Uhr (Jugendfarm). Der Treff ist in den Ferien zu.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: Der Aki ist von 9. Ja-
nuar an wieder offen; dann werden Internet-Challen-
ges nachgespielt. Am Freitag, 13. Januar, ist die Ein-
richtung zu. – In der Woche von 16. Januar an ist vor-
gesehen, Schlittenfahren zu gehen. Am Freitag, 20. Ja-
nuar, ist ein Besuch im Kino oder ein Ausflug geplant,
teilnehmen kann nur, wer angemeldet ist.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten für Kinder und Jugendli-
che: montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Dienstags von
14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an. Mittwochs von
14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren an. Donnerstags von 14 Uhr bis
18 von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an. Freitags Mädchentreff für die Altersgrup-
pe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugend-
café von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr. Sonntag:
„Villa-Café“ mit Alex und Manu von 17 Uhr bis 21
Uhr am 15. Januar. Aktuell: am 13. Januar zu.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Belle & Sebasti-
an“ wird schon am Freitag, 6. Ja-
nuar 2017, um 15.45 Uhr gezeigt,
nicht wie ursprünglich angekün-
digt am Freitag, 13. Januar. Dort
wo die schneebedeckten Berge
bis in den Himmel ragen und die
Natur unberührt ist, spielt die be-
rührende Geschichte einer unzertrennlichen Freund-
schaft zwischen einem wilden Hund und einem klei-
nen Jungen: es ist die Geschichte von Belle und Sebas-
tian. Die Bewohner des idyllischen Bergdorfs in den
französischen Alpen sind in heller Aufregung, denn
ein riesiger Hund soll sein Unwesen treiben und wil-
dern. Während ihn alle für eine Bestie halten und
Jagd auf ihn machen, sieht der kleine Waisenjunge Se-
bastian das gefürchtete Tier mit anderen Augen – der
kleine Einzelgänger und sein tierischer Freund Belle
werden schnell zu Vertrauten, die gemeinsame Aben-
teuer erleben und die nichts mehr trennen kann.
Abenteuerfilm, Frankreich 2013 , Regie: Nicolas Va-
nier, LZ: 98 Min.; FSK: 0; FBW: besonders wertvoll,
Buch: Cécile Aubry. – Eintritt: Kinder drei Euro, Er-
wachsene vier Euro. Vorverkauf: � 07151 959280.
Veranstalter: Kinder- und Jugendförderung Waiblin-
gen. Information: � 07151 5001-2721 (Frau Glaser).

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-
wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 angeboten.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 16.30 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Rückengymnastik: mittwochs um 11 Uhr. – Xco-
Power-Training: dienstags um 19.30 Uhr. – Badmin-
ton: donnerstags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-
Turnhalle (nicht am 5. Januar). – Linientanz: freitags
um 18 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Bauch-
Beine-Rücken: donnerstags um 16.15 Uhr (nicht am
5. Januar). – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder
von acht Jahren an (mit Anmeldung).


